
Grobkonzept / Informationen 
Dorffest 2012

13. -17. Juni 2012
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1. Ziele der Präsentation

Die Würenloser kennen das Organisationskomitee

Die Würenloser kennen die Idee, das Datum, den Ort und 
den provisorischen Grobablauf

Die Würenloser kennen die finanziellen Aspekte

Die Würenloser können sich aktiv an der Organisation 
beteiligen 
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2. Organisationskomitee
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Mitglieder Organisationskomitee 

Reto Widrig

Gemeinderat
Hans Ulrich Reber

Trägerschaft
Gemeinde Würenlos

Präsident 
Nico Kunz

Finanzen Controlling
Hansruedi Schlup

Markus Vogt Peter Früh Franziska Meier Martina Möckel

Sekretariat
Daniel Huggler

Infrastruktur/Verkehr/ Technik Kultur, Rahmenprogramm Festanlass Marketing, Kommunikation

3.1. Veranstaltungsdatum 

Datum

Mittwoch, 13. Juni 2012 bis Sonntag, 17. Juni 2012

Idee

Das Dorffest soll mit kleineren Events starten (Konzerte, 
Aufführungen, Gewerbe- und Sponsorenevents). Einzelne 
Festbeizen sollen ab Mittwoch Abend geöffnet werden. 
Der Hauptfestakt findet dann ab Freitagabend statt. 
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3.2. Festgelände Zentrumswiese 

Quelle: www.google.ch
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3.2. Festgelände Zentrumswiese 

Quelle: Bauamt Gemeinde Würenlos

Total: 
6‘798 m2

Festgelände

Depots
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3.3. Idee Zeltstadt

Quelle: www.zeltteam.ch
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Aufbau verschieden grosser Zelte auf der Zentrumswiese. 

Jede Zelteinrichtung individuell gestaltet. 

Jeder Verein/Organisation soll dem OK ein Thema 
anmelden unter welchem ihre „Festbeiz“ laufen soll. 

Ein grosses Hauptzelt in der Mitte des Festgeländes, 
welches als Location für grosse Darbietungen zur 
Verfügung stehen soll. 

Verbindung der einzelnen Beizen durch Wege (z.B. 
Holzschnitzel), somit entsteht ein Rundgang durch das 
Festgelände. 

3.3. Idee Zeltstadt
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3.3.1. Möglichkeiten zum Aufbau der 
Zeltstadt

Variante 1, Zeltbauer

Aufbau des Zeltes durch einen Zeltbauer, welcher durch 
das OK beauftragt wird. Mit oder ohne Aufbauhilfe durch 
Verein/Organisation. 

Vorteile

Kein eigenes Zelt organisieren. 

Zelt kann durch Zeltbauer oder selber aufgebaut werden.

Zelte sind günstiger, da grössere Bestellmenge. 

Einheitliches Bild, ähnliche Zelte. 
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3.3.2. Möglichkeiten zum Aufbau der 
Zeltstadt

Variante 2, eigenes Zelt  

Bestellung und Aufbau des Zeltes durch den Verein/
Organisation. 

Vorteile

Individualität des Festgeländes ist Grösser

Nachteile

Vereine Organisationen müssen Zelt selber organisieren, 
dadurch mehr Zeitaufwand. 
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3.3.3. Möglichkeiten zum Aufbau der 
Zeltstadt

Variante 3, separater Standort 

Suche eines anderen Standortes in der nähe des 
Festgeländes durch den Verein/Organisation. (z.B. Keller, 
Schür etc.) 

Vorteile

Festgelände schränkt sich nicht nur auf Zentrumswiese 
ein. 

Nachteile

Wenig geeignete Standorte in unmittelbarer nähe.  

!"#$$%&'()*#%+,"&(-./-
"#01+2&1'2"+&3"42'%%

4. Getränkedepot  

Idee

Getränkedepot im Festgelände.(Grundstock der 
Getränke, z.B. Mineral, Cola, Bier, Rot-/Weisswein etc.) 

Vorteile

Alles bei einer Firma, somit günstigere Preise.

Keine Suche nach Getränkehändler. 

Alles bereits im Festgelände, kein eigener Transport 
nötig.
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5. Materialdepot  

Idee

Materialdepot auf Festgelände (z.B. Licht, Audiotechnik, 
Tische, Bänke etc.).  

Vorteile

Alles bei einer Firma, somit günstigere Preise. 

Keine lange Suche nach Grundeinrichtung. 

Material bereits im Festgelände vorhanden, somit kein 
eigener Transport nötig. 
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6.1. Finanzierung Strom, Wasser, 
Vorbereitung Festgelände

Idee

Vorfinanzierung und Bereitstellung durch die Gemeinde 
Würenlos, resp. die Technischen Betriebe Würenlos.

!"#$$%&'()*#%+,"&(-./-
"#01+2&1'2"+&3"42'%%

6.2. Finanzierung Zeltstadt, Getränke, 
Material 

Idee

Vorfinanzierung durch die Gemeinde Würenlos. Zelte, 
Getränke- und Materialgrundstock muss nach dem 
Dorffest an die Gemeinde Würenlos bezahlt werden. 

Vorteile 

Nach der Veranstaltung nur eine Rechnung für Zelt, 
Getränke- und Materialgrundstock durch die Gemeinde 
Würenlos. 

!"#$$%&'()*#%+,"&(-./-
"#01+2&1'2"+&3"42'%%

6.2. Finanzierung Zeltstadt, Getränke, 
Material 

Nachteile 

Funktioniert nur bei Variante 1 der Möglichkeiten zum 
Aufbau der Zeltstadt. 

Funktioniert nur bei diesen Vereinen/Organisationen, 
welche die Getränke, das Material über die Depots 
beziehen. 
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6.3. Beispiele Zeltkosten inkl. Aufbau, 
inkl. Zeltboden 

36 m2 (z.B. 6 x 6m Festhalle) : CHF    900.00

54 m2 (z.B. 6 x 9m Festhalle): CHF 1‘300.00

96 m2 (z.B. 8 x 12m Festhalle) : CHF 2‘250.00

Die Preise sind für alle 5 Festtage, inbegriffen ist der Auf 
-/ Abbau des Zeltes und der Boden (CHF 13.00/m2).  
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